Senioren und Schüler erneut auf gemeinsamer Erkundungsfahrt

Nach einer Winterpause wurde das Projekt „Jung und Alt erkunden die Heimat“, welches im Sommer 2008 erfolgreich angelaufen ist, am Donnerstag, 17.6.2010, mit einer weiteren Fahrt durch den Landkreis Miltenberg fortgesetzt. Auch diesmal wurde als Wunschzielort Faulbach gewählt. Teilgenommen haben 20 unternehmungsfreudige und geschichtlich interessierte Senioren aus der Gemeinde Collenberg.   

Die fünf engagierten Schülerinnen und Schüler des Projekts „Begegnung der Generationen“ traten gleich nach Unterrichtsschluss gemeinsam mit der Leiterin des Projekts, Svenja Bauer, die Busfahrt von Erlenbach aus an, um die Senioren in Collenberg abzuholen. Nachdem auch in Dorfprozelten noch Fahrgäste zugestiegen waren, traf sich die Gruppe in Faulbach mit dem ehemaligen Heimatpfleger Josef Weiß, welcher auch diesmal die fachkundige Führung übernahm. 

Zunächst wurde dort die neue Kirche besichtigt, die einen unvermuteten Schatz beherbergt: eine spätgotische Marienstatue. Deren ursprünglicher Wallfahrtsort, die Ruine der Markuskapelle im Kropfbachtal, sollte im Anschluss erkundet werden. Josef Weiß veranschaulichte seinem aufmerksamen Publikum die wechselvolle Geschichte der Madonna und ihrer Kapelle während der Reformation. Dieser nämlich folgten die Wertheimer, auf deren Grund die Markuskapelle einst stand. Somit verlor die Wallfahrtskirche im Herrschaftsbereich der Grafen ihre Funktion. Die Madonna aber holten sich die zum Kurstaat Mainz gehörenden Faulbacher bei Nacht und Nebel, um sie fortan in ihrer Kirche aufzustellen. Und in Faulbach steht sie bis heute.     

Das Ziel der Fahrt hieß, wie schon im Herbst: „Kartause Grünau“. Bevor die Senioren und Schüler die teilweise zugänglichen Überreste der Klosteranlage erkundeten, stärkten sie sich im Gasthaus der Kartause. Danach ließ der Kreisheimatpfleger a.D. in seinem Vortrag das völlig autarke Leben der Mönche in der Einsiedelei wieder aufleben, welches von Abgeschiedenheit, Meditation und einem strengen Schweigegelübde geprägt war. Als erstes Kartäuserkloster rechts des Rheins geht die Stiftung auf die Tochter eines Grafen von Wertheim, Elisabeth von Hohenlohe, im Jahre 1328 zurück. Die Klostermauern wurden der Sage nach an der Stelle errichtet, an der die spätere Stifterin ihren Gemahl auf der Jagd getötet hatte. 

Auf der Rückfahrt konnten die Senioren ihr Wissen, das sie auf der Exkursion erworben hatten, bei einem von den Schülern erstellten Quiz unter Beweis stellen. Am Ende waren Jung und Alt mit der Wahl des Fahrtenziels einhellig und rundum zufrieden. 

Die Idee, dass Senioren aus den 32 Gemeinden des Miltenberger Landkreises sich gemeinsam mit Schülern auf Erkundungsfahrt begeben, geht auf die Initiative des „Generationenprojekts“ am HSG Erlenbach zurück und wird mit der finanziellen Unterstützung der Raiffeisen- und Volksbanken sowie des Landratsamtes Miltenberg umgesetzt. Die nächsten Termine und Zielorte stehen schon fest und werden rechtzeitig durch jeweilige Ansprechpersonen in den Gemeinden bekannt gegeben. 

Einmal mehr zeigt sich, dass in der Region ein Miteinander von jungen und älteren Menschen zur Bereicherung beider Seiten gelebt wird. Die Senioren waren begeistert vom sozialen und vielseitigen Engagement der Gymnasiasten innerhalb des Schulprojekts. Und die Schüler freuen sich schon die nächste „Jung und Alt“-Fahrt.

